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Die befremdende Tatfache, dafs gerade die Logenhäufer der gröfseren und

bekannteren italienifchen Theater jenes fefilichen und heiteren Typus bar find, den

fmmöfifcher wir mit Recht für einen folchen Raum fordern, erklärt fich zunächft aus der bereits
Typus.

befprochenen, ihnen eigentümlichen Anordnung der lotrecht übereinander ftehenden

Rangbrüf’tungen, der bis oben gleichmäßig durchgeführten Logenteilung mit den

bis an die Brüf’tung vorgezogenen lotrecht abfchliefsenden Trennungswänden. Wenn

diefer Grundgedanke auch in erfler Linie für den unerfreulichen Eindruck verant-

wortlich gemacht werden mufs, fo beweifen doch die noch beftehenden Theater des

Rokoko, dafs ein großer Teil der Schuld auch der Niichtemheit der dekorativen

Durchbildung zuzufchreiben i[t. In Beziehung auf die ebengenannten Punkte zeigen

‚ Fig. 150.

 

Logenhaus des Alten Hoftheaters zu Dresden 13°).

Arch.: C, Semper.

die letzteren diefelben Grundgedanken —— waren fie doch fa(t ausfchliefslich von
italienifchen oder aus italienifcher Schulung hervorgegangenen Künf’clern erbaut —;
ihre flotte, graziöfe Behandlungsweife hält aber jedenfalls den Eindruck nüchterner
Langweiligkeit fern, wenn auch mancherlei andere Bedenken dagegen erhoben werden
können (Fig. 151).

Bei weitem anfprechender als der fpezififch italienifche tritt uns der franzöfil'che
Typus der Theaterl‘äle entgegen. Für ihn kann als charakteriftifch hingefiellt werden,
dafs das konf’cruktive Gerüfi des Raumes in Form durchgehender, ein regelrechtes
Gebälke tragender, einzelner oder gekuppelt gefiellter Säulen — meift korinthifcher
Ordnung — fcharf zum Ausdruck gebracht iii, zwifchen denen die Logenbrültungen
eingebaut find und lich balkonartig vorlegen. Als typifches Beifpiel möge auf der
nebenftehenden Tafel der Saal der ehemaligen Großen Oper in Paris dienen. Das
architektonifche Grundmotiv desfelben erkennt man in vielen der älteren wie der
neueren franzöfifchen Theater wieder. Auch Garnier hat fich in der Ausbildung
des Saales [einer Neuer! opém an diefes Vorbild gehalten.


